Der Preis wird dieses Jahr zum ersten Mal für herausragende Forschungen im Bereich der Gentherapie verliehen: Er geht an die Bewerbergruppe:

· Prof. Dr. med. Christopher Baum, Medizinische Hochschule Hannover

Abteilung Hämatologie, Hämostaseologie und Onkologie 

· Prof. Dr. med. Christof von Kalle, Nationales Centrum für Tumorerkrankungen Heidelberg und Abteilung für Translationale Onkologie, DKFZ Heidelberg

· PD Dr. Boris Fehse, Zentrum für Knochenmarktransplantation, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
· Dr. Manfred Schmidt, Medizinische Klinik I und Institut für Molekulare Medizin und Zellforschung, Universität Freiburg
für ihre eingereichte Arbeit zum Thema
"Mechansimen und Konsequenzen der retroviralen Insertionsmutagenese in der Gentherapie".
Das Kuratorium traf die Entscheidung für die Preisträger unmittelbar nach den Kurzvorträgen der vier Kandidaten der engeren Wahl, die am Montag, den 17.10.05 am Paul-Ehrlich-Institut stattfanden. Prof. von Kalle hielt stellvertretend für seine Bewerbergruppe den Vortrag „Erfolge der Gentherapie unter Verwendung retroviraler Vektoren und Nebenwirkungsanalyse“. Er konnte darin zeigen, dass die Arbeiten der vier Forscher zu einer völlig neuen Datenlage und Interpretation geführt haben, mit weitreichenden Konsequenzen für die Grundlagenforschung wie auch den klinischen Einsatz von Genvektoren.
Der Vortrag der Preisträger für die Öffentlichkeit findet am

18. November 2005 um 17.00 Uhr im Paul-Ehrlich-Institut
statt. Interessenten und Besucher sind herzlich eingeladen.
